
Mk VERANSTALTUNGSKALENDER Mk 
Qilo,_yt.9 ... 1..9.J.i!l.l'!§!:..:. 
Alte Kolonien im neuen Gewand - Frauen in der Dritten Welt und Entwicklungspolitik (18.30) 
Dr.Marie Luise Villaman-Kaltenegger : Theorie und Praxis der US­
Außenpolitik unter besonderer Berücksichtigung der Beziehungen zwischen den beiden Amerikas (18 .30) 
Mil~...9~'1..11..1.iw.nt!:;_ 
Die Rolle der österreichischen Frauen im antifaschistischen Wider­stand (Bericht der Forschungsgruppe „ Frauenlexikon"). (18 .30) 
'22.ll..n.tr.1W.1l..J..@.nl!: ;_ 
Dr.Konstantin Kaiser: Grundfragen einer antifaschistischen Ästhe­tik I Bilanz des Herbstrimesters (18 .30) 
Arbeitslosigkeit - Eine wirtschaftliche Rechnungsgröße oder An­laß für Krankheit und persönliches Elend (18 .30) 
M12.IJ.!a.!q.Jii.!!.W1D 
Hadwig Kräutler : Ausbildungsstätte für Museologen - Department of Museum Studies, University of Leicester (18 .00) 
!2.il!l.Sl!i.9._U..,.iim1..~t:. 
Dr.Elisabeth Nemeth : Die Einheit der Planwirtschaft und die Ein­
heit der Wissenschaft - Otto Neurath über Naturalwirtschaft , wirtschaftliche Planung und Wissenschaft (18.30) 
~~.!00..1!i . .J.iw.oo;_ 
Dr.Eugen Gardol: Philosophie in Österreich: Zwischen elitärem Anspruch und verhinderter Öffentlichkeit (18 .30) 
E.r:ti1i!9 ... ~..J..ii!l.!!§r....: 
DDr .Günther Nenning : Ein halbes Jahr rot-blaue Koalition -was nun? (19.00) 
M2.lll!!1..l:}....Jii.!!.!1!!!.= 
Eröffnung der Ausstellung : .,Wiener Alltag - Alltag der Wiener" von H.Ch.Ehalt und G.Fischer (18 .30) 
12il!l.@9 ... 2~.J.ii.'1!1J!!:..:. 
Mag.Lizzy Feiler und Erica Fischer: Entwicklungshilfe - gibt es eine Alternative? (18 .301 
Dr.Marie Luise Villaman-Kaltenegger: US-Engagement in Zentral · amerika (18.30) 
QQ.'lll.t.r.!1!9..12 . .J.iID.!l!!!.:... 
Dr.Ulrich Weinzierl: Zur österreichischen Exilforschung (18.30) 
Teamarbeit im Gesundheitsdienst (18.30) 
M12.11!&~Jii.!!.~= 
Mag.Ludwig Naher: Eine andere Wahrheit über Grenada (18.30) 
Qil!l.S.l!l.9 ... :tJ.J.i'l.r!§!'..:. 
Dr.Klaus-Dieter Mulley : Der „ Verein für ·Landeskunde von Wien 
und Niederösterreich" und der „ Verein für Geschichte der Stadt Wien" 1918 - 1938 . (18.30) 

Qo..rl!ltrm!L.1.f.12!'.YI!:.:... ' Herbert Staud : Geschichte und Ästhetik bei Stefan Zweig (18 .30) 
Prof.Kurt Rudolf Fischer : Philosophie und Öffentlichkeit - USA (18.30) 
M12.llla.2.f!IR!lll!!.= 
Dr.Hans Hovorka und Dr.Leopold Redl : Stadterneuerung von un ­ten . Zwischenbericht über ein Projekt in Gumpendorf (18 .30) 
Qilo,.l!I.QJ ... i:mUI!!'..:. 
Dr.Eva Kreisky und Mag.Dagny Skarwan: The friendly Austrians - Österreichische Entwicklungshilfe . Eine Analyse (18.30) 
QQ.fill..-.1'6. j.J'J!!2r.Yilr: 
Dr.Ernst Glaser: Der Februar 1934 in der Dichtung (18 .30) 
Psychologie in der Medizin (18.30) 
M!2.llll!ll..l~E.Qt>L~!..: 
Dr.Gerhard Majce: Wer kommt (nicht) ins Museum? (18 .00) Führung durch die Ausstellung „Die Kälte des Februar . Oster­reich 1933 - 1938" (18 .00, Koppreiterremisel 
Qil~.ll!!l ... ~..f..1!12.r'..!!!!'..:... 
Univ.Doz .Dr.Friedrich Wallner : Musil und Nietzsche - Die Mathe­matik als Vehikel der Verfremdung (18 .30) 
Mil~_ggi..JJ.§..f~lffl!:.: 
Univ.Doz .Dr.Hilde Haider..Pregler: Frauenbilder der darstellenden Kunst (18 .30) 
QQ.!l..llJ!.r.!t!!l.12.f~lll'D 
Franz Schuh : Philosophie und Öffentlichkeit in Selbsterfahrung (18.30) 
E.rJ!il<!D ... 11..J' ... ,!m@.r..:. 
Georg Hoffmann-Ostenhof : Der 12.Februar 1934 als Beispiel für die internationale Entwicklung in der Gegenwart (19 .00) 
M!2.lllLlQ.E.@LIB!!..: 
Mag.Johann Berger: Kulturarbeit im Semmeringgebiet (18.30) 
!2.l!!l.S!.1!51._:t!..f.J~.!.!i!f..:... 
Mag.Lizzy Feiler und Dr .Eva Kreisky: Frauen am globalen Fließ ­band - Technologietransfer in die Dritte Welt (18.30) 
Dr.Hans L.Nerneschkal: Rudimente - deren Ursachen und biolo­gische Bedeutung (18.30) 

QQ.r:!....IIJ!.!'6.1~.fl!:>.!IL~: 
Edita Koch (Frankfurt) stellt die von ihr herausgegebene Zeit ­schrift „Exil" vor . (18 .30) 
Medizin und Kunst - Medizin als Gegenstand in der Kunst. Kunst als Teil der Medizin (18.30) 

M2.11!&lLE.@L~!..: 
Edita Koch : Ernst Weiß im Exil (18.30) 
QilO,!.l!Sl ... 21!..f..1!!2.r.!.!i!!'..:... 
Hochschulprof .Mag.arch.Friedrich Achleitner: Der österreichische Werkbund bis 1938 (Lichtbildvortrag), (18.30) 
QQ.'lll.!tl".!tm.J._Mjig.._ 
Diskussionsreihe: Phi losophie und Öffentlichkeit (18.30) 
M2.lll&5.~..ä!:l;_ 
Dr.Elisabeth Brugger, Univ .Doz.Dr.Roland Girt ler und Vera Se­bauer : Das Stadtteilpr ojek t der Volkshochschule Ottakring . (18.30) Qi10,1.aJ1._6_,_M@rI.; 
Andrea Ernst und Mag.Gerda Neyer : Frauen als Naturresource -Gesundheit und Bevölkerungspolitik (18.30) 
Dr.Hans L.Nemeschkal: Rudimente - deren Ursachen und bio ­logische Bedeutung (18.30) 
Q2!1..!1.ll.l".!.Wl..~ ... ~rz : 
Gerhard Scheit : Asthetische Fragen antifaschistischer Kunst am Beispiel der Musik (18.30) 
Medizin im Wandel gesellschaftspol itischer Zustände (18.30) Mg.r1.~l~Miir1.: 
Arbeitskreis: Museum (18.00) 
QitO,!.i!!l ... .... l\m:{;. 
Karl Müller M.A. : Die überspannte Ganzheit : Von Othmar Spann zu Ludwig Bertalanffy (18.30) 
QQn..1'1§T..1.~15.~ir1;_ 
Diskussionsreihe : Philosophie und Öffentlichkeit (18 .30) E.r..til~ ... 1§ .... ~{; 
Abg.z.NR .Dipl.Vw .Herbert Tieber : Die österreichische Gemein­
wirtschaft im Spannungsfeld betriebswirtschaftliche r Notwendig ­keit und gemeinwirtschaftlicher Aufgabe (19.00) 
MW!l&l~Miir1. : 
Hannes Hofbauer u.a.: Das „Rotstilzchen". Bericht über ein auto­nomes Kultu rzentrum (18.30) 
Qil!l.5.WIJ..9 .. ,M.äg;_ 
Andrea Ernst und Mag.Gerda Neyer : Sexotik und Sexploitation 
auf der Suche nach dem Unverdorbenen: Tourismus in der Dritten Welt (18.30) 
Dr.Harald Schwanvner: Die Situation des Orang Utans im Zoo -Der einzigartige Fall von lrisomie bei Orang Utans (18.30) 
Mi1~...9.'-':!..11~Jir1;_ 
Sozialprofile - ein neuer Ansatz in der lexikalischen Arbeit (Dis­
kussion mit Dr.Birgit Bolognese-Leuchtenmüller , Dr.Rainer Münz, Univ.Doz.Dr .Herta Nagl und Univ .Doz .Dr.Edith Saurer), (18.30) 
'22.llll.t.r.!tm.ll ,h'l..ir..i;_ 
Mag.Karl-Markus Gauß: Der Reflex des Faschismus in der Ästhe­tik Ernst Fischers (18.30) 
Bittere Pillen - Ein Bericht über das gleichnamige Buch (18 .30) 
M2.11!&lq.Mir1.: 
Univ.Prof.Dr .Arnold Schmidt : Photonik - das neue Gebiet der Nachrichtentechnik (19.00) 
Qilo,!.l!Sl ... 2..1 .. ,M .. äL~ 
Dr.Gerhard Renner: Literatur als Ware. Zur Urgeschichte der österreichischen Schriftstellerorganisationen (18 .30) 
QQ.llll.tr.!00..l!i,M~~ : 
Dr .Konstantin Kaiser: Antifaschistische Literatur im interna­tionalen Vergleich, I.Teil (18.30) 
Diskussionsreihe : Philosophie und Öffentlichkeit (18.30) 
M2.!l.t&l~.12dJ_;_ 
Helmuth Divos : Gemeinwesenarbeit - Wege zur Strukturver­änderung? (18 .30) 
Arbeitskre is: Museum (18.00) 
Qilo,.!ll.a ... :L.~i!. : 
Hier und dort: Zur Internationalität des weiblichen Lebenszu­sammenhangs (18.30) 
Dr.Harald Schwammer : Die Situation des Orang Utans im Zoo -
Der einzigartige Fall von lrisomie bei Orang Utans (18.30) 
QQ.!l..l'l§f.!tm.]..AP!it 
Dr.Konstantin Kaiser: Antifaschistische Literatur im interna ­tionalen Vergleich, II.Teil (18.30) 
Wie krank macht der Arbeitspla tz? Erfahrungswerte aus der Arbeitsmedizin (18.30) 
M12.rllim..i.h.12r!.1_;_ 
Univ.Prof .Dr.Walter Toman : Familienreformen und ihre Folgen für die Kinder (19.00) 
QilnJ!.l!Sl ... 1..9 .... Jw.U,; 
Dr.Murray G.Hall: Die „Arisierung" österreichischer Verlage 1938 am Beispiel des Paul Zsolnay Verlages (19 .30) 
Miltw.P~IJ..Jl~.12!:iL 
Dr.Eisa Hackl : Frauen in technischen und naturwi„nschaft­lichen Berufen (18.30) 
!2.2Jlll.t.r.1ta12.h.12!:il.... 
Diskussionsreihe : Philosophie und Offentlichkeit (18.30) 
E.r:til!M1 ... .... ~i!; 
Stadtrat Franz Mrkvicka : Kulturpolitik in der Großstadt als ge­sellschaftspol itische Aufgabe (19 .00) 
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PROGRAMM 
JlNNER 1984 - APRIL 

MITTEILUNGEN DES INSTITUTS FÜR WISSENSCHAFT UND KUNST 
1090 Wien, Berggasse 17 /1 Telefon 34 43 42 39.Jahrgang 1984, Nummer la 

--SEMINAR : ZUR ANTIFASCHISTISCHEN LITERATUR ÖSTERREICHS (1934-1945)-­
Leitung: Dr. Konstantin Kaiser 

Der Schwerpunkt der Seminararbeit soll im zweiten Trimester auf Fragen der Methode und auf ästheti­sche Grundlagen verlegt werden. Eine Diskussion über Probleme wie: Exilliteratur oder antifaschist ische Literatur? Rolle der Kritik und der philosophischen Ästhetik für die Literaturproduktion , Wechsel im Verhältnis der literarischen Gattungen angesichts des Faschismus, hat in Österreich bislang nicht statt­gefunden. Das Seminar kann diese Diskussion zwar nicht ersetzen , es kann aber zu einer ersten Sichtung der Problematik beitragen. 

Donnerstag, 12.Jänner: 
Dr. Konstantin Kaiser: Bilanz des Herbsttrimesters / 
Grundfragen einer antifaschistischen Ästhetik 
Donnerstag, 26.Jänner: 
Dr. Ulrich Weinzierl: Zur österreichischen Exil­
forschung 
Donnerstag, 2. Februar: 
Herbert Staud: Geschichte und Ästhetik bei Ste­
fan Zweig 

Donnerstag, 9. Februar: 
Dr.Ernst Glaser: Der Februar 1934 in der Dichtung 
Donnerstag, 23. Februar: 
Edita Koch (Frankfurt) stellt die von ihr heraus­
gegebene Zeitschrift „Exil" vor. 
Montag, 27. Februar: 
Edita Koch: Ernst Weiß im Exil 

Donnerstag, 8. März: 
Gerhard Scheit: Ästhet ische Fragen antifasch isti­
scher Kunst am Beispiel der Musik 
Donnerstag, 22. März: 
Mag. Karl-Markus Gauß (Salzburg) : Der Reflex 
des Faschismus in der Ästhetik Ernst Fischers 
Donnerstag, 29. März: 
Dr. Konstantin Kaiser: Antifaschistische Literatur 
im internationalen Vergleich (Brecht, Nazim Hik­
met, Lu Xun, lgnazio Silone), I.Teil 

Donnerstag, 5. April : 
Dr. Konstantin Kaiser: Antifaschistische Literatur 
im internationale Vergleich, 11.Teil 

Beginn: 18.30 Uhr 

-----DISKUSSIONSREIHE: PHILOSOPHIE UND ÖFFENTLICHKEIT ____ _ 
Leitung: Dr. Peter Lüftenegger und Dr. Friedrich Stadler 

In dieser Diskussionsreihe soll die Diskrepanz aufgezeigt werden, die zwischen der wissenschaftlichen Praxis an Österreichs philosophischen Instituten und dem tendenziösen Bild der Philosophie in den Me­dien besteht. Als Referenten sind Vertreter der philosophischen Lehre und Forschung eingeladen , zu Wort werden aber auch Publizisten kommen, die für den gegenwärtigen Zustand der Philosophie im öf­fentlichen Bewußtsein verantwortlich sind. 

Donnerstag, 19.Jänner: 
Dr. Eugen Gardol: Philosophie in Österreich: Zwi­
schen elitärem Anspruch und verhinderter Öffent­
lichkeit 

Donnerstag , 2. Februar: 
Prof. Kurt Rudolf Fischer : Philosophie und Öf­
fentlichkeit - USA 

Donnerstag, 16. Februar: 
Franz Schuh: Philosophie und Öffentlichke it in 
Selbsterfahrung 

Weitere Termine: 
Donnerstag, 1., 15. und 29.März, 12. Apri l 
Beginn: 18.30 Uhr 



-------GESELLSCHAFTSPOLITISCHER STUDIENKREIS ______ _ 
Leitung: Ing. Alfred Böck 

Der „Gesellschaftspolitische Studienkreis" beginnt im Jänner 1984 mit einer kritischen Diskussion über 
die Regierungskoalition nach der Nationalratswahl 1983. Bei den folgenden Zusammenkünften werden 
Themen behandelt, die scheinbar nur wenig miteinander zu tun haben. Wir glauben aber, daß 50 Jahre 
,,Februar 1934" in Beziehung gesetzt zur internationalen Entwicklung, ebenso wie Fragen der Gemein­
wirtschaft oder die Kulturpo li tik in der Großstadt, große Aktualität in der poli tischen Auseinander­
setzung besitzen. 
Die innenpolitischen Zusammenhänge und die Verschärfung der weltpolitischen Situation bestimmen 
das Programm des Studienkreises 1984. 

Freitag, 20. Jänner: 
DDr .Günther Nenning: Ein halbes Jahr rot-blaue 
Koalition - was nun? 

Freitag, 17. Februar: 
Georg Hoffmann-Ostenhof: Der 12. Februar 1934 
als Beispiel für die internationa le Entw icklung in 
der Gegenwart 

Beginn: 19.00 Uhr 

Freitag, 16. März: 
Abg.z.NR.D ipl.Vw . Herbert Tieber: Die öster­
reichische Gemeinwirtschaft im Spannungsfeld 
betr iebswirtschaftlicher Notwendigkeit und ge­
meinwirtschaftlicher Aufgabe 

Freitag, 13.April: 
Stadtrat Franz Mrkvicka: Kulturpolitik in der 
Großstadt als gesellschaftspolitische Aufgabe 

----,,UNSERE AMERIKAS" - US-AUSSENPOLITIK GESTERN UND HEUTE---• 

Dienstag, 10. Jänner: 
Dr. Marie Luise Villaman Kaltenegger: 
Theorie und Praxis der US-Außenpolitik unter be­
sonderer Berücksichtigung der Beziehungen zwi­
schen den beiden Amerikas 

Dienstag, 24. Jänner: 
Dr.Marie Luise Villaman Kaltenegger: 
US-Engagement in Zentralamerika 

Montag, 30. Jänner: 
Mag. Ludwig Naher: Eine andere Wahrheit über 
Grenada ( Lichtbildvortrag mit anschließender 
Diskussion) 

Beginn; 18.30 Uhr 

-------------VORTRÄGE-----------­
Organisation. Dr. Margarete Dostal 

Montag, 26. März. 
Univ.Prof.Dr.Arnold Schmidt (Institut für All­
gemeine Elektrotechnik und Elektronik der 
Technischen Universität Wien): 
Photonik - das neue Gebiet der Nachrichten ­
technik 

Freitag, 9. April : 
Univ.Prof.Dr.Walter Toman (Institut für Psy­
chologie der Universität Erlangen-Nürnberg): 
Familienreformen und ihre Folgen für die Kinder 

Beginn: 19.00 Uhr 

Einladung zu einer Führung durch die Ausstellung 

DIE KÄLTE DES FEBRUAR 
Österreich 1933 -1938 

Veranstalter: Österreichische Gesellschaft für Kulturpolitik und IV'eidlinger Kulturkreis 
Projektleitung: Dr. Helene Maimann und Dr. Siegfried Mattl Gestaltung: Georg Resetschnig 

Montag, 13. Februar 1984, 18.00 Uhr 
Treffpunkt : 1120 Wien, Koppreiterremise, Koppreitergasse 5, Eingang 

Telefonische Anmeldung bis 3.Februar im Sekretariat des IWK (34 43 42) erbeten 



-----WISSENSCHAFT, LITERATUR, KUNST UND GESELLSCHAFTII ____ _ 
IN WIEN 1890 • 1938 

Im Rahmen einer interdisziplinären Zusammenarbeit wird in diesem Seminar versucht, Entwicklungen 
in Wissenschaft, Philosophie und Literatur sowie Zusammenhänge und Querverbindungen zur Musik, 
Malerei und Architektur vor dem Hintergrund gesellschaftlicher Entwicklungen aufzuzeigen. 
Es arbeiten mit: Dr . Johann Dvorak, Sebastian Meissl, Dr. Rainer Münz, Dr. Alfred Pfoser, Univ.Prof. 
Dr. Wendel in Schmidt-Dengler, Dr. Friedrich Stadler und Univ.Doz.Dr . Friedrich Wallner. 

Dienstag, 17. Jänner : 
Dr.Elisabeth Nemeth: Die Einheit der Planwirt­
schaft und die Einheit der Wissenschaft - Otto 
Neurath über Naturalwirtschaft, wirtschaftliche 
Planung und Wissenschaft 

Dienstag, 31. Jänner: 
Dr.Klaus-Dieter Mulley . Der „Verein für Landes­
kunde von Wien und Niederösterreich" und der 
,,Verein für Geschichte der Stadt Wien" 1918 -
1938. Ein Beitrag zum Problem der Instrumenta­
lisierung von Volksbildung und Regionalge­
schichtsschreibung für Monarchie, Demokratie 
und Diktatur 

Dienstag, 14. Februar 
Univ .Doz.Dr.Friedrich Wallner: Musil u.Nietzsche 
- Die Mathematik als Vehikel der Verfremdung 

Dienstag, 28. Februar: 
Hochschulprof .Mag.arch .Friedrich Achleitner: 
Der Österreichische Werkbund bis 1938 (Licht­
bildvortrag) 

Dienstag, 13. März: 
Karl Müller M.A.: Die überspannte Ganzheit : 
Von Othmar Spann zu Ludwig Bertalanffy 

Dienstag, 27. März: 
Dr. Gerhard Renner: Literatur als Ware. Zur Ur­
geschichte der österreichischen Schriftsteiler­
organisationen 

Dienstag, 10. April . 
Dr. Murray G. Hall: Die „Arisierung" österreichi­
scher Verlage 1938 am Beispiel des Paul Zsolnay 
Verlages 

Beginn: 18.30 Uhr 

--ARBEITSKREIS: BIOGRAPHISCHES LEXIKON DER ÖSTERREICHISCHEN FRAU--
1 n Zusammenarbeit von Univ .Prof .Dr . Erika Weinzierl und Dr. Ruth Aspöck sowie weiteren Mitarbeiterin­
nen und Mitarbeitern werden die. Grundlagen für ein „Frauenlexikon" erarbeitet , das gesellschaftspoli­
tisch wichtige Frauen seit der Gründung der Republik bis zur Gegenwart beinhalten soll. Es ist Ziel, 
nicht nur die in der Öffentlichkeit bekannten Frauen _aufzunehmen, sondern gerade diejenigen aufzu­
spüren, die zu Unrecht keinen Eingang in die Geschichte gefunden haben. 

Mittwoch, 11.Jänner: Mittwoch, 21. März: 
Die Rolle der österreichischen Frauen im antifaschi- Sozialprofile - ein neuer Ansatz in der lexikali- · 
stischenWiderstand (Berichtd .Forschunsgsgruppe) sehen Arbeit (Diskussion mit Dr.Birgit Bolognese-

Leuchtenmüller, Dr.Rainer Münz, Univ .Doz.Dr . 
Mittwoch, 15. Februar: Herta Nagl und Univ.Doz.Dr.Edith Saurer) 
Univ.Doz .Dr.Hilde Haider-Pregler: Frauenbilder Mittwoch , 11. April: 
der darstellenden Kunst Dr. Eisa Hackl: Frauen in technischen und natur-
Beginn: 18.30 Uhr wissenschaftlichen Berufen 

---------- ARBEITSKREIS „MUSEUM" __________ _ 
Koordination und Leitung: Dr. Gottfried Fliedl 

Der Arbeitskreis Museum" versteht seine Aufgabe vor allem in der Förderung einer Diskussion um die 
Bildungsaufgabe der Museen. Er beschäftigt sich derzeit vorwiegend mit Fragen der Museumspädagogik. 
Die Teilnehmer des Arbe itskreises haben ein Konzept für die Erweiterung und Verbesserung museums-
pädagogischer Arbeit in Österreich ausgearbeitet. . . 
Der Arbeitskreis steht jedem, der in irgendeiner Weise an der Diskussion von Museumsfragen interessiert 
ist, offen . Neben den Bemühungen um eine verstärkte und erweiterte museumspädagogische Arbeit in­
ner- und außerhalb der Museen wird sich der Arbeitskreis besonders um eine Diskussion zu Grundfragen 
der Situation der Museen in Österreich - z.B. aus Anlaß der Diskussion um ein Museumszentrum im 
Messepalast - bemühen. 

Montag, 16.Jänner : 
Hadwig Kräutler: Ausbildungsstätte für Museolo­
gen - Department of Museum Studies, University 
of Leicester 

Beginn: 18.00 Uhr 

Montag, 13. Februar: 
Dr.Gerhard Majce (Institut für Soziologie) : Wer 
kommt (nicht) ins Museum? 

Weitere Termine: 12. März und 2. April 

-SEMINAR: FRAUEN - DIE VERGESSENE HÄLFTE DER ENTWICKLUNGSPOLITIK?-

Frauen stellen die Hälfte der Weltbevölkerung. Sie leisten zwei Drittel der gesamten Arbeitsstunden, er­
halten aber nach Schätzungen nur ein Zehntel des Welteinkommens. Seit der UNO-Konferenz in Mexiko 
1975 ist eine Öffent lichkeit darüber geschaffen worden, daß „Frauen die Last der Unterentwic klung 
tragen und Entwicklungsprojekte an den Frauen vorbei geplant werden" (Ludgera Klemp). 
In dieser Seminarreihe wird die Problematik von Frauen in der Dritten Welt und von Entwicklungs­
politik aufgegriffen , sowohl in theo ret ischer wie auch in praktisch-empirischer Hinsicht . 

Leitung und Koordinat ion: Andrea Ernst (Hochschulreferentin des ÖIE), Mag. Lizzy Feiler (Ökonom in), 
Erica Fischer (Journal istin / Autor in) , Dr. Eva Kreisky (Politologin, IHS), Mag. Gerda Neyer (Politolo­
gin, IHS), Mag. Dagny Skarwan (Ökonomin, IHS) 

Dienstag, 10. Jänner: 
Alte Kolonien im neuen Gewand - Frauen in der 
Dritten Welt und Entwic klungspolitik (Allgemeine 
Situationsanalyse und Einführung) 

Dienstag, 24.Jänner: 
Mag.Lizzy Feiler und Erica Fischer: Entwicklungs­
hilfe - gibt es eine Alternative? Projekte und ihre 
A~swirkungen auf die Lebensverhältnisse von 
Frauen 

Dienstag, 7. Februar: 
Dr . Eva Kreisky und Mag. Dagny Skarwan: The 
friendly Austrians -österreichische Entw icklungs­
hilfe. Eine Analyse in bezug auf Frauen 

Beginn: 18.30 Uhr 

Dienstag, 21 . Februar: 
Mag. Lizzy Feiler und Dr. Eva Kreisky : Frauen am 
globalen Fließband - Technologietransfer in die 
Dritte Welt (Wirtschaftliche und soziale Aspekte) 

Dienstag, 6. März: 
Andrea Ernst und Mag. Gerda Neyer: Frauen als 
Naturressource - Gesundheit und Bevölkerungs­
politik 

Dienstag, 20. März: 
And rea Ernst und Mag. Gerda Neyer: Sexot ik und 
Sexplo itation auf der Suche nach dem Unverdor­
benen: Tour ismus in der Dritten Welt 

Dienstag, 3. April: 
Hier und dort : Zur Internationa lität des weib-
1 ichen Lebenszusammenhangs 

---PERSPEKTIVEN EMANZIPATORISCHER BILDUNGS- UND KUL TURARBEIT --• 
Theorien, Methoden, Probleme, Projekte 

Leitung und Koordination: Dr. Hubert Ch. Ehalt 

Im Rahmen dieses Seminars werden Perspektiven der institutionellen und außerinstitutionellen Er­
wachsenenbildung erörtert. Es wird über unterschiedliche Projekte und Modelle emanzipatorischer 
Bildungs- und Kul turarbeit berichtet und diskut iert. Dabei wird der Schwerpunkt im Bereich von 
Initiativen der Stadtteil- und Gemeinwesenarbeit gesetzt. 

Montag, 23. Jänner: 
Eröffnung der Ausstellung „Wiener Alltag -Alltag 
der Wiener" von H.Ch.Ehalt und G.Fischer 
„Wir wollen mit unserer Fotodokumentation den 
Blick für das Alltägliche schärfen, das die Stadt 
ausmacht; eine Sicht von Wien,jenseits des Operet­
tenklischees: die Rückseite der Monumente und 
die Hinterhöfe im Blickfeld. " 

H.Ch.Ehalt / G.Fischer 

Öffnungszeiten: 
24. Jänner -:- 13. April 1984, Montag - Freitag, 
10.00 Uhr-18.00 Uhr. An Feiertagen geschlossen! 

Montag, 6. Februar: 
Dr. Hans Hovorka und Dr . Leopold Redl: Stadt ­
erneuerung von unten. Zwischenbericht über ein 
Projekt in Gumpendorf 

Montag, 20. Februar: 
Mag. Johann Berger: Kulturarbeit im Semmering­
gebiet 

Montag, 5. März: 
Dr.Elisabeth Brugger, Univ.Doz.Dr.Roland Girtler 
und Vera Sebauer: Das Stadtteilprojekt der Volks­
hochschule Ottakring. Bericht aus unterschied­
! ichen Perspektiven 

Montag, 19. März: 
Hannes Hofbauer u.a.: Das „Rotstilzchen " . Be­
richt über ein autonomes Kulturzentrum 

Montag, 2. April: 
Helmuth Divas: Gemeinwesenarbeit - Wege zur 
Stru k tu rverä nderu ng? 

Beginn: 18.30 Uhr 



-----•ARBEITSKREIS FÜR GESUNDHEITS- UND SOZIALPOLITIK _____ _ 

Koordination: Reinhard Rucl<ser und Erich Valentin 

Oft steht die Medizin im Blickpunkt öffentlichen Interesses. Meist handelt es sich um Skandale, deren 

wirkliche Ursachen in der veröffentlichten Meinung verschwiegen werden - würden sie doch eine herbe 

Kritik an vielen eingefahrenen und für unabänderlich gehaltenen Zuständen und Interessen bedeuten. 

Dieser Arbeitskreis versucht, alle an der Medizin Beteiligten (Patienten wie Ausübende) anzuregen, über 

die engen Grenzen ihrer persönlichen Betroffenheit hinaus, sich der Zusammenhänge zwischen „Wohl­

befinden", ,,Kranksein" und gesellschaftspolitischen Voraussetzungen bewußt zu werden. 

Donnerstag, 12.Jänner: 

Arbeitslosigkeit - Einewlrtschaftliche Rechnungs­

größe oder Anlaß für Krankheit und persönliches 

Elend --

Donnerstag, 26. Jänner: 

Teamarbeit im Gesundheitsdienst - Voraussetzun­

gen und Auswirkungen bei einer Abkehr vom hier­

archisch geordneten Spitalsbetrieb 

Donnerstag, 9. Februar: 

Psychologie in der Medizin -Über Versuche, Psy­

chologie nicht nur als eigene Wissenschaft sondern 

als Grundlage jeder ärztlichen Tätigkeitzu verstehen 

Beginn: 18.30 Uhr 

Donnerstag, 23. Februar: 

Medizin und Kunst - Medizin als Gegenstand in 

der Kunst. Kunst als Teil der Medizin 

Donnerstag, 8. März: 

Medizin im Wandel gesellschaftspolitischer Zu­

stände 

Donnerstag, 22. März: 

Bittere Pillen - Ein Bericht über das gleichnamige 

Buch, welches Vorgänge rund um den Arzneimit­

tel Ge- und Mißbrauch untersucht 

Donnerstag, 5. April : 

Wie krank macht der Arbeitsplatz? Erfahrungs­

werte aus der Arbeitsmediz in 

-------•NATURWISSENSCHAFTLICHER ARBEITSKREIS ______ _ 

Evolution - neue Erkenntnisse und Modelle 

Leitung: Dr. Karl Edlinger 

Rudimente - deren Ursachen und biologische Bedeutung 

Referent: Dr. Hans L.Nemeschkal (Institut für Zoologie, Universität Wien) 

Rudimente wurden schon vor geraumer Zeit in ihrer Bedeutung für die Homologienforschung erkannt. 

Seit Darwin wird ihre Wertung, insbesonders die Frage nach den Ursachen zum Teil heftig diskutiert. 

Anhand eines Simulationsmodells soll gezeigt werden, daß nach Wegfall von Selektionsbedingungen al­

lein durch das Zusammenwirken von Zufallsentscheidungen und Mutationen eine Rudimentation in 

Gang kommt . Rudimente sind weit verbreitet; sie werden vielfach zum Ausgang evolutionärer An­

derungen (u.a. Fetalisation, Funktionswandel) genommen. 

Für den Fortbestand mancher kultivierter Arten deuten sich bereits Krisen an, deren Ursachen we­

nigstens teilweise in Rudimentationsvorgängen zu suchen sind: Oftmals ist es nicht mehr möglich, in der 

Zucht auf besonders lebensfähige, an Merkmalsunterschieden reiche Formen zurückzugreifen. Vom 

Züchter einmal tolerierte Reduktionsprozesse können schon nach wenigen Generationen das überleben 

von Haustierrassen und Nutzpflanzen erheblich gefährden. 

Dienstag, 21. Februar und 6. März, 18.30 Uhr 

Die Situation des Orang Utans im Zoo - Der einzigartige Fall von lrisomie bei Orang Utans 

Referent: Dr. Harald Schwammer ( Institut für Zoologie, Universität Wien) 

Die Vortragsreihe hat den Charakter einer Fallstudie und ist deswegen kaum mit üblichen naturwissen­

schaftlichen Untersuchungsmethoden zu vergleichen. Sie enthält methodisch sehr verschiedene As­

pekte wie ethologische, pathologische und tiergärtnerische. 

Um diesen einzigartigen Fall einer lrisomie überhaupt abhandeln zu können, wurde umfangreiqhes Da­

tenmaterial zusammengetragen, das es ermöglichte, Schlüsse auf die Situat ion dieser Tierart im Zoo zu 

ziehen. Negative Aspekte der Tierhaltung sind ·deshalb zu diskutieren, da ein Fortbestand der „Zoopo ­

pulation" auf längere Zeit bezweifelt werden muß. Mit der Kenntnis des Orang „Normalverhaltens" im 

Zoo war es dann möglich, die Defekte des trisomatischen Tieres in Entwicklung und Verhalten zu ana­

lysieren. Schließlich wurden die Symptome des trisomatischen Orangs mit denen von Menschenkindern 

verglichen, und die Parallelen festgestellt. 

Umfangreiches Foto- und Filmmaterial dokumentiert diesen Fall. 

Dienstag, 20. März und 3. April, 18.30 Uhr 
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Donnerstag, 26. April: 
Dr. Fritz Hermann : Jura Soyfer - Utopie und Wirklichkeit . Eine 
kritische Einschätzung (18 .30) 

MAI 

Mittwoch, 2. Mai: 
Eröffnung der Fotoausstellung „Nicaragua" (19 .00) 

Donnerstag , 3. Mai : 
Univ.Prof.Dr. Wendel in Schmidt-Dengler: Methodologische Vor ­
überlegungen zu einer Periodisierung der österreichischen Litera ­
tur (18.30) 
Dir.Univ.Prof.Dr. Hermann Fillitz: Der Messepalast als Museum 
(18.00) 

Freitag, 4. Mai : 
Dr.Arthur Schneeberger: Ursachen und Formen der Kritik an 
der etablierten Wissenschaft und Technik (19.00) 

Samstag, 5 . Mai/Sonntag, 6. Mai: 
Arbeitstagung: Oral history Projekte in Österreich (10 .00-18.00) 

Montag, 7. Mai : 
Buchpräsentation „Karl Sablik : Julius Tandler - Mediziner und 
Sozialreformer" . (19.00) 

Dienstag, 8. Mai: 
Dr. Klaus -Dieter Mulley: Der „Verein für Landeskunde von Wien 
und Niederösterreich" 1918-1938 (18.30) 

Mittwoch, 9. Mai : 
Dr. Gerlinde Haas: Frau und Musik (18.30) 

Donnerstag, 10. Mai: 
Hans Magschok: Die Roten Spieler (18.30) 
ökologisches (Selbst-)Verständnis in einer Industriestadt (18.30) 

Freitag, 11 . Mai : 
Dr . Hertha Firnberg , Bundesminister a.D. : Wissenschaft und 
Wirtschaft ( 19 .00) 

Montag, 14. Mai : 
Mag. Julius Mende: Das Werkstätten - und Kulturhaus im ehemali ­
gen TGM (WUK) - Ein Situationsbericht (18 .30) 

Dienstag, 15.Mai: 
Univ.Prof.Dr . Horst Seidler: Soziale Schichten im lichte der Hu ­
manbiologie (18.30) 
Dr.Margarethe Maurer: Was wird aus uns,wennkeinesich wehrt? 
Frauen in Kolumbien (18.30) 

Donnerstag, 17. Mai: 
Mag.Siglinde Beibecher/Dr. Konstantin Kaiser : Humor und Sa­
tire im Widerstand, I.Teil (18 .30) 
Philosophie und Öffentlichkeit (18.30) 

Freitag, 18.Mai: 
Abg .z.NR Dipl.Vw. Herbert Tieber: Die österreichische Gemein ­
wirtschaft im Spannungsfeld betriebswirtschaftlicher Notwendig­
keit und gemeinwirtschaftlicher Aufgabe (19.00) 

Montag, 21. Mai: 
Dr . Christoph Bertsch/Günther Dank!: Kunstmuseen in Öster­
reich (18 .00) 

Dienstag, 22 . Mai: 
Erwin Trebitsch : Das Wiener Feuilleton im späten 19. Jahr ­
hundert - Daniel Spitzer (18.30) 

Donnerstag, 24.Mai : 
Mag.Siglinde Beibecher / Dr. Konstantin Kaiser: Humor und Sa­
tire im Wide rstand, II .Teil (18.30) 
Diskussion über den Wandel eines K rankheitsbeqriffs (18.30) 

Montag, 28. Mai: 
Dr. Theresa Georgen: Wie vermitteln wir Kunst? Museumspä­
dagogi k am Kuns tmuseum Bern (18 .00) 
Dr. Huber t Ch . Ehalt : ,.Geschichte von unten " -Wege zu einem 
partizipatorischen Umgang mit Geschichte? (18.30) 

Dienstag , 29 . Mai: 
Dr. Konr ad Liessmann : Geschich te oder soziokultu relle Evolu­
tion? (18 .30) 
Dr. Eva Kreisky / Mag. Gerda Neyer: Daheim und doch nicht zu ­
hause. Aus ländische Arbeitnehmerinnen in Österre ich (18.30) 

JUN I 

Samstag , 2 . Juni /Sonntag, 3. Juni: 
Arbeitstagung : Die Zukunf t der Anth ropologie und d ie kri ­
t ische Methode (10 .00 - 20 .00) 

Montag , 4 .Jun i: 
Dr . Die ter Schrage : Die autonomen Ku ltur- und Jugendzentren 
in Wien (18 .30) 
Univ.Doz .Dr .Sneschka Panova: Die öste rreichisch-osman ischen 
Beziehungen im 18. Jahrhundert (19.00) 

Dienstag , 5 . Juni : 
Dr . Gerhard Renner : Literatur als Ware. Zur Urgeschichte der 
österreichischen Schriftste ilerorgan isationen (18.30) 

Mittwoch , 6 . Juni: 
Dr. Ruth Aspöc k: Zusammenfassung der Arbeitsergebn isse bei 
der Erstellung von antihie rarchischen Biographien öste rreichi ­
scher Frauen ( 18.301 

Donne rstag, 7. Juni: 
Erna Wipplinger : Ex iltheate r in Großbr itannien , I.Tei l (18.30 ) 
Freize it - Kultur . Perspektiven eine r Sozia lpol it ik , d ie dem 
Menschen auch Kultur anbietet und deren Ausübung ermög­
licht (18 .30) 

Dienstag , 12.J uni: 
Dr . Ger hard Grössing: Objektale Struk turen und Selbsto rgani­
sation - Wissenschaf tlicher Reduktionismus oder Kr istall isa­
tionskeim fü r ein neues Weltbild? (18 .30) 
Roser Maule r: Von Traisk irchen ins Simmeringer Ghetto . Frauen 
im Exil - Das Asylrecht in Österreich (18 .30) 

Donners tag, 14 . Juni : 
Erna Wippl inger : Ex iltheater in Grobr itann ien , II .Te il (18 .30) 
Philosophie und Öffentl ichkeit (18.30) 

Montag , 18. Juni : 
Dr.Lieselotte Honigmann : Museumswesen und Gesellschaft 
(Voraussichtlich) , (18.00 ) 

Dienstag , 19. Juni : 
Seminar: Wissenschaft , Literatu r , Kunst und Gesellschaft in Wien 
1890 -1938, Abschlußdiskuss ion (18.30) 

Mittwoch , 20 .Juni: 
Gerhard Scheit : .,Proleta risch-fevolutionä res" und „antifasch isti­
sches" Theate r . Analyse eines Übergangs (18.30 ) 

Dienstag, 26. Juni : 
Dr.Konrad Liessmann: Phi losophie und Evolutionstheorie (18.30) 
Mag. Melanie Fink /Judith Hanser : Frauen im Islam (18.30) 
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--SEMINAR: ZUR ANTIFASCHISTISCHEN LITERATUR ÖSTERREICHS (1934-1945)­
Leitung: Dr. Konstantin Kaiser 

Schwerpunkt der Seminararbeit im Sommertrimester: Kleinkunstbühnen , Kabaretts, pol itisch-satirische 
Revuen während der Zeit des Ständestaates in Wien und im antifasch istischen Exil. In die Diskussion 
sollen einbezogen werden: ,,Vorläufer" - wie das Polit ische Kabarett - und „Nachläufer " - wie die 
Kabarettpraxis Helmut Oualtingers. Zur Diskussion steht die Frage nach der Wirksamkeit und Taug­
lichkeit der Satire angesichts des Faschismus ebenso wie die nach dem Verschwinden der kämpfer ischen 
Satire in den 50er Jahren. Weiters: Steift z.B. das „Mittelstück" Soyfers eine andere, neue Qualität 
gegenüber den Agitprop-Stücken um 1930 dar? Welche Konsequenzen hat die Entdeckung des „k lei­
nen Mannes"? Wie legit im ist der Rückbezug auf die österreichische Volkstheatertradition? 

Donnerstag, 26. April: Donnerstag, 24. Mai. 
Dr. Fritz Hermann: Jura Soyfer - Utopie und Mag. Siglinde Bolbecher/Dr. Konstant in Kaiser: 
Wirkl ichkeit. Eine polit ische Einschätzung Humor und Satire im Widerstand, 11.Teil 

Donnerstag, 3. Mai. 

Univ.Prof.D r. Wendel in Schmidt-Dengler: Metho­
dologische Vorüberlegungen zu einer Period i­
sierung der österreich ischen Literatur 

Donnerstag, 10. Mai: 

Hans Magschok: Die Roten Spieler 

Donnerstag, 17. Mai: 

Mag. Siglinde Beibecher/ Dr. Konstant in Kaiser: 
Humor und Satire im Widerstand, I .Teil 

Beginn: 18.30 Uhr 

Donnerstag, 7. Juni: 
Erna Wippl inger: Exil theater in Großbr itann ien, 
I.Teil 

Donnerstag, 14.Juni: 

Erna Wipplinger: Exiltheater in Großbritann ien, 
11.Teil 

Mittwoch, 20. Juni. 
Gerhard Scheit: ,,Proletar isch-revolut ionäres" 
und „ant ifaschist isches" Theater. Analyse ei­
nes Übergangs 

--ARBEITSKREIS: BIOGRAPHISCHES LEXIKON DER ÖSTERREICHISCHEN FRAU--

In Zusammenarbeit von Univ.Prof .Dr. Erika Weinzierl und Dr. Ruth Aspöck sowie weiteren Mitarbei­
terinnen und Mitarbeitern werden die Grundlagen für ein „Frauenlexikon" erarbeitet, das gesellschafts­
politisch wichtige Frauen seit der Gründung der Republik bis zur Gegenwart beinhalten soll. Es ist Ziel, 
nicht nur die in der Öffentlichkeit bekannten Frauen aufzunehmen, sondern gerade diejenigen aufzu­
spüren, die zu Unrecht keinen Eingang in die Geschichte gefunden haben. 

Mittwoch, 9. Mai: 
Dr. Gerl inde Haas ( 1 nstitut für Musikwissen­
schaft): Frau und Musik 

Beginn: 18.30 Uhr 

Mittwoch, 6.Juni: 
Dr. Ruth Aspöck : Zusammenfassung der Arbeits­
ergebnisse bei der Erstellung von antihierarchi­
schen Biografien österreichischer Frauen 



Mk ARBEITSTAGUNGEN i\\tk 

-------•ORAL HISTORY PROJEKTE IN ÖSTERREICH _______ _ 

In Österreich laufen mittlerweile einige soz ial- und zeitgeschichtliche Forschungsprojekte, denen die Verwendung des Erinnerungsinterv iews (Oral history) gemeinsam ist. Diese Arbeitstagung soll Ge­legenheit bieten, praktische und methodische Erfahrungen auszutauschen, erste Ergebnisse und künfti ­ge Möglichkeiten der Zusammenarbeit zwischen den Forschern zu diskutieren. 
Am Beispiel von Projekten aus den Bereichen Arbeitergeschichte , Frauengeschichte und Widerstands­forschung sollen Möglichkeiten und Grenzen der Erinnerungsinterviews erörtert werden. Videovor­führungen und ein Bücher- und Zeitschriftenstand ergänzen das Tagungsprogramm. 

Termin: Samstag, 5. Mai und Sonntag, 6. Mai Zeit: 10.00 Uhr - 18.00 Uhr 

---•DIE ZUKUNFT DER ANTHROPOLOGIE UND DIE KRITISCHE METHODE•-•• Der Beitrag von Sprachanalyse, Transzendentalpragmatik und Ideologiekritik 
zu einer kritischen Anthropologie 

Veranstaltet von den Arbeitsgruppen Kritischer Erkenntnisrelativismus und Anthropologie am Institut für Philosophie der Grund- und lntegrativwissenschaftlichen Fakultät der Universität Wien, dem Fran­zösischen Kulturinstitut und dem Institut für Wissenschaft und Kunst . 

Donnerstag, 31. Mai: 
Institut für Wissenschaft und Kunst 

18.00 Uhr : Vorbesprechung 

Freitag, 1. Juni : 
Universit ät Wien, 1010 Wien, Liebiggasse 6 

9 .00 Uhr : Michael Benedikt (Wien) : Das Elend der Fundamentalontologie angesichts der kritischen Anthropologie 
11.00 Uhr : Charles Taylor (Montreal ): Die Praxis und d ie Humanwissenschaften 

Französisches Kulturinstitut , 1090 Wien, Währingerstraße-32 
15.00 Uhr : Jacques Poulain (Amiens, Montnfal) : Transzendentalpragmat ische Kr itik der Sprechakttheor ie 
17.00 Uhr: Vincent Descombes (Paris, Baltimore) : Sozialisation der menschlichen Handlung 
18.30 Uhr : Herbert Wokac (Wien): Kritik der anthropologischen Konstanten 
20.00 Uhr: Plenardiskussion (Diskussionsleiter : Michel Cullin) 

Samstag, 2.Juni : 
Institut für Wissenschaft und Kunst 

10.00 Uhr : Garbis Kortian (Montr~al): Autonomie der Philosophie? 
11 .30 Uhr : Wolfgang Pircher (Wien) : Die Gegenwartsbedeutung der Anthropologie von Adam Smith 
12.15 Uhr : Otto Pfersmann (Wien): Einige Bemerkungen zur Anthropologie von Leibn iz 
15.00 Uhr : Friedr ich Stadler (Wien) : Ideologiekritik im Modell der w issenschaftlichen Weltauffassung und der Enzyklo ­

pädie 
17 .00 Uhr : Johann Dvorak (Wien) : Rezeptionen des Marxismus und Wirkungen im Austromarxismus (Der menschli ­

che Mensch). Mit Koreferat 
20 .00 Uhr : Plenardiskussion (Diskussionsleiter : Michael Benedikt) 

Sonntag, 3. Juni: 
Institut für Wissenschaft und Kunst 

10.00 Uhr: Werner Reiss (Wien): Zum Wahrheitsrelativismus der Kulturanthropologie 
11 .30 Uhr : Rudolf Burger (Wien) : Ideologiekrit ik und Anthropologie des Neumarx ismus 
14.30 Uhr: Heinrich Kleiner (Berlin): Soziobiologie und lnstitut ionenlehre - Ein kritisches Konzept der Kulturanthro­

pologie 
15.30 Uhr: Daniel Eckert (Wien) : Vollendung oder Ende der Philosophie? Die Anthropologie und das Relativismuspro ­

blem 
16.30 Uhr: Helmut Kohlenberger (Wien) : Prozess und Spiel als anthropologische Grundkonfigurationen 
18.00 Uhr : Schlußdiskussion (Diskussionsleiter : Friedrich Stadler) 



---•SEMINAR : WISSENSCHAFT, LITERATUR, KUNST UND GESELLSCHAFT ___ _ 
IN WIEN 1890 -1938 

Im Rahmen einer interdisziplinären Zusammenarbeit wird in diesem Seminar versucht, Entwicklungen 
in Wissenschaft, Philosophie und Literatur sowie Zusammenhänge und Querverbindungen zur Musik, 
Malerei und Architektur vor dem Hintergrund gesellschaftlicher Entw icklungen aufzuzeigen. 
Es arbeiten mit : Dr. Johann Dvorak, Sebastian Meissl, Dr. Rainer Münz, Dr . Alfred Pfoser, Univ .Prof. 
Dr. Wendelin Schmidt-Dengler, Dr. Friedrich Stadler und Univ.Doz.D r. Friedrich Wallner. 

Dienstag, 8. Mai: 
Dr . Klaus-Dieter Mulley : Der „Verein für Landes­
kunde von Wien und Niederösterreich " 1918 -
1938. Ein Beitrag zum Problem der Instrumenta­
lisierung von Volksbildung und Regionalge­
schichtsschreibung für Monarchie , Demokratie 
und Diktatur 

Dienstag, 22. Mai : 
Erwin Trebitsch: Das Wiener Feuilleton im spä­
ten 19. Jahrhundert - Daniel Spitzer ( 1835 -
1892, jahrelanger Feuilletonist der „Neuen Frei­
en Presse", dessen Glossen nicht nur Einblick in 

Politik und Kultu r erlauben, sondern oft die Pro­
blematik des damaligen österreichischen Selbst­
verständnisses zeigen) 

Dienstag, 5. Juni: 

Dr. Gerhard Renner: Literatur als Ware. Zur Ur­
geschichte der österreichischen Schriftsteiler­
organisationen 

Dienstag, 19.Juni: 

Abschlußdiskussion, Zusammenfassung der er­
arbeiteten Ergebnisse und Terminplanung für 
das Herbsttrimester 

Beginn: 18.30 Uhr 

----------ARBEITSKREIS „MUSEUM" _________ _ 

Koordination und Leitung: Dr. Gottfried Fliedl 

Der Arbeitskreis steht jedem, der in irgeneiner Weise an der Diskussion von Museumsfragen interessiert 
ist, offen. Neben den Bemühungen um eine verstärkte und erweite rte museumspädagogische Arbeit in­
ner- und außerhalb der Museen wird sich der Arbeitskreis besonders um eine Diskussion zu Grundfragen 
der Situation der Museen in Österreich bemühen. 

Donnerstag, 3. Mai : 
Direktor Univ.Prof .Dr. Hermann Fillitz: Der Mes­
sepalast als Museum 

Montag, 21.Mai: 
Dr .Christoph Bertsch/Günther Dankl ( 1 nstitut für 
Kunstgeschichte, l nnsbruck): Kunstmuseen in 
Österreich. Ein Zustandsbericht - Anmerkungen 
zu einem Forschungsprojekt 

Montag, 28. Mai: 

Dr . Theresa Georgen (Kunstmuseum Bern) : Wie 
vermitteln wir Kunst? Museumspädagogik am 
Kunstmuseum Bern 

Montag, 18.Juni : 

(Voraussichtlich) Dr. Lieselotte Honigmann (Di ­
rektor der Staatlichen Kunstsammlungen, Wei­
mar): Museumswesen und Gesellschaft 

Beginn: 18.00 Uhr 

---PERSPEKTIVEN EMANZIPATORISCHER BILDUNGS- UND KUL TURARBEIT --­
Theorien, Methoden, Probleme, Projekte 

Leitung und Koordination: Dr. Hubert Ch. Ehalt 

Im Rahmen dieses Seminars werden Perspektiven der institutionellen und außerinstitutionellen Er­
wachsenenbildung erörtert . Es wird über unterschiedliche Projekte und Modelle emanzipatorischer 
Bildungs- und Kulturarbeit berichtet und diskutiert. 

Montag, 14. Mai: Montag, 4 . Juni: 

Mag. Julius Mende: Das Werkstätten- und Kultur­
haus im ehemaligen TGM (WUK) - Ein Situa­
tionsbericht 

Montag, 28. Mai . 
Dr. Hubert Ch.Ehalt: ,,Geschichte von unten" -
Wege zu einem partizipatorischen Umgang mit 
Geschichte? 

Dr . Dieter Schrage: Die autonomen Kultur- und 
Jugendzentren in Wien 

Beginn: 18.30 Uhr 

-----•DISKUSSIONSREIHE: PHILOSOPHIE UND ÖFFENTLICHKEIT ____ _ 
Leitung: Dr. Peter Lüftenegger und Dr. Friedrich St adler 

In dieser Diskussionsreihe soll die Diskrepanz aufgezeigt werden, die zwischen der wissenschaftli chen 
Praxis an Österreichs philoso phischen Instituten und dem tendenziösen Bild der Philosophie in den 
Medien besteht. Als Referenten sind Vert reter der Ph ilosophischen Lehre und Forschung eingeladen, 
zu Wort werden aber auch Publ izisten kommen , die für den gegenwärtigen Zustande der Philosophie 
im öffentlichen Bewußtsein verantwo rt lich sind. 

Termine: Donnersta·g, 17. Mai und 14. Juni Beginn: 18 .30 Uhr 

-SEMINAR: FRAUEN - DIE VERGESSENE HÄLFTE DER ENTWICKLUNGSPOLITIK?­

ln dieser Seminarreihe wird d ie Problematik von Frauen in der Dritten Welt und von Entwick lungs­
politik aufgegriffen, sowohl in theoret ischer wie auch in praktisch -empirischer Hinsicht. 

Leitung und Koordinat ion : Andrea Ernst (Hochschulreferentin des Öl E), Mag. Lizzy Feiler (Ökono min), 
Erica Fischer (Journal istin I Autorin ), Dr . Eva Kreisky (Polito login, IHS), Mag. Gerda Neyer (Po lito lo­
gin, IHS), Mag. Dagny Skarwan (Ökonomin, IHS) 

Dienstag, 15. Mai: 

Dr. Margarethe Maurer: Was wi rd aus uns, wenn 
keine sich wehrt ? Frauen in Ko lumb ien 

Dienstag, 29. Mai. 

Dr. Eva Kreisky und Mag. Gerda Neyer: Daheim 
und doch nicht zuhause. Au sländ ische Arbei t ­
nehmerinnen in Österreich 

Dienstag, 12.Juni: 

Roser Mauler: Von Tra iskirchen ins Simmeri nger 
Ghetto . Frauen im Ex il - Das Asy lrecht in 
Österreich 

Dienstag, 26 . Jun i : 
Mag. Melanie Fink und Jud ith Hanser: Frauen 
im Islam 

Beginn: 18.30 Uhr 

-----•ARBEITSKREIS FÜR GESUNDHEITS - UND SOZIALPOLITIK ____ _ 
Koordination: Reinhard Ruckser und Erich Valentin 

Medizin und Sozialpol itik sind zunehmend mit Aufgaben w ie Umweltproblema t ik, Arbeitswe lt , offe n­
sive Freizeitpoli t ik, alternative Therapiefo rmen etc. konfrontiert. Dieser Arbeitskreis versucht, alle an 
der Mediz in und Sozialpo l it ik Beteil igten anzuregen, über d ie engen Grenzen ihrer persönlichen Betrof­
fenheit hinaus, sich der Zusammenhänge zwischen „ Wohlbefinden ", ,,Kranksein" und gesellschaft spo­
litischen Voraussetzungen bewußt zu werden. 

Donnerstag, 10. Mai: 

ökologisches (Selbst-)Verständnis in einer In­
dustriestadt 

Donnerstag, 24. Mai: 

Diskussion über den Wandel eines Krankheits­
begriffs . Schützt sich die Gesellschaft vor „Ge i­
steskranken" oder durch „ Geisteskranke"? 

--GESELLSCHAFTSPOLITISCHER-­
STUDIENKREIS 

Leitung: Ing; Alfred Böck 

Freitag, 18. Mai:* 

Abg.z .NR.Dipl.Vw. Herbert Tieber: Die öster­
reichische Gemeinwirtschaft im Spannungsfeld 
betriebswirtscha ft licher Notwendig keit und ge­
meinwirtschaftl icher Aufgabe 

Beginn: 19.00 Uhr 

*Diese r berei t s fü r 16 . März gep lante Vortr ag muß te wegen Aus­
lan daufentha lts des Refernt en abgesagt werden und w ird nun zu 
diesem Termin nachgeholt . 

Donnerstag, 7. Juni . 
Freizeit - Kultur . Perspektiven einer Sozialpo ­
li t ik, die dem Menschen auch Ku ltur anbietet 
und deren Ausübung ermögl icht 

Beginn: 18.30 Uhr 

Im Anschluß an d ie 
IWK-GENERALVERSAMMLUNG 1983 

spricht am 

Freitag, 11. Mai, 19.00 Uhr 

Dr . Hertha Firnberg, Bundesminister a.D. 
über 

,,WISSENSCHAFT UND WIRTSCHAFT" 



-------NATURWISSENSCHAFTLICHER ARBEITSKREIS ______ _ 
Evolution - neue Erkenntnisse und Modelle 

Leitung: Dr. Karl Edlinger 

Dieser Arbeitskreis soll Vertretern verschiedener Fachdisziplinen im unm ittelbaren und weite ren Um­
kreis der Biologie eine Begegnungsstätte und Diskussionsmöglichkeiten über biologische und fachüber­
greifende Problemkreise bieten. Das Thema „Evolution" soll in einschlägigen Referaten aus der Sicht 
der Zoologie, Botanik, Anthropo logie, Biochem ie, Physik, Systemtheo rie und Philosoph ie behandelt 
werden. 

Dienstag, 15. Mai: 
Univ.Prof.Dr. Horst Seidler (Institut für Human­
biologie): Soziale Schichten im lichte der Hu­
manbiologie 

Dienstag, 29. Mai: 
Dr. Konrad Liessmann: Geschichte oder sozio­
kulturelle Evolution? 

Beginn: 18.30 Uhr 

Dienstag, 12. Juni: 
Dr. Gerhard Grössing (Österreichisches Atom­
institut): Objektale Strukturen und Selbstorga­
nisation - Wissenschaftlicher Reduktionismus 
oder Kristallisationskeim für ein neues Weltb ild? 

Dienstag, 26. Juni: 
Dr. Konrad Liessmann: Philosophie und Evo­
lutionstheorie · 

------------•VORTRÄGE ____________ _ 

Organisation. Dr. Margarete Dostal 

Freitag, 4. Mai: 
Dr. Arthur Schneeberger (Institut für Soziolo­
gie und Sozialanthropo logie, Nürnberg) : Ur­
sachen urid Formen der Kritik an der etablierten 
Wissenschaft und Technik 

Montag, 7.Mai: 
Univ.Prof.Dr. Alfred Gisel präsentiert das vor 
kurzem erschienene Buch von Dr. Karl Sablik 
,,Julius Tandler - Mediziner und Sozialrefor­
mer" . Prof.Dr. Werner Dutz referiert über „Das 
österreichische Gesundheitswesen in Vergangen­
heit, Gegenwart und Zukunft" 

Montag, 4. Juni: 
Univ.Doz.Dr. Sneschka Panova (Leiterin des 
Bulgar ischen Forschungsinstitutes in Österreich ): 
Die öster reichisch-osmanischen Beziehungen im 
18. Jahrhundert. Aus den Ouel len des „Wiener 
Diarium", Vor läuferin der „ Wiener-Zeitung" 

Beginn: 19.00 Uhr 

iwk AUSSTELLUNG iwk 
NICARAGUA 
Eine Fotodokumentation von Dr. Marie Luise 
Villaman - Kaltenegger mit Texten aus den 
Dichterwerkstätten Nicara~uas 

Ausstellungseröffnung: 
Mittwoch, 2. Mai, 19.00 Uhr 

"Bruder von der Guardia, verzeih mir, wenn ich 
noch genauer zielen muß, um auf dich zu schießen 
aber von unseren Schüssen hängen die Kliniken ab 
und die Schultm, die wir niemals hatten 
wo deine Söhne mit den unseren spielen werden. 
Wisse, daß sie unsere Schüsse rechtfertigen werden 
aber die Tatsachen werden für dich sein 
die Schande deiner Generation." 

Bosco Centeno 

Öffnungszeiten: 
3. Mai - 29.Juni, Montag - Freitag, 10.00 Uhr 
- 17 .00 Uhr. An Feiertagen geschlossen! 
Die Fotos wurden 1981 mit Unterstützung des Bundes­
ministeriums für Unter richt und Kunst aufgenommen. 



iwk VERANSTALTUNGSKALENDER Mi< 
OKTOBER 

MONTAG, 1.10.: Dr.Lisbeth Trallori: Vom 
Lieben und vom Töten. Zur Geschichte pa­
triarchaler Fortpflanzungskontrolle (19.00) 

MITTWOCH, 3.10.: Dimensionen eines an­
deren Kulturbegriffs . Diskussion (18.30) 

DONNERSTAG, 4.10.: Arbeitskreis: Welt ­
anschauliche Aspekte des demokratischen 
Sozialismus (18.00 s.t.) / Dr.Andreas Pri· 
bersky~ Vorurteile in der österreichischen Ge­
sellschaft nach 1945 (18.30) 

MONTAG, 8.10.: Die museale Nutzung des 
Messepalastes - Zusammenfassung der bis­
herigen Diskussionen (18.00) / Dr.Haimo L. 
Hand/: ,,Newspeak" - Das Ende der Inter­
pretation (18.30) 

DIENSTAG, 9.10.: Dr.Kla us-Dieter Mulley: 
Vom Heißen zum Kalten Krieg! Thesen zur 
sozioökonomischen Entwicklung in Öster­
reich 1933/34 - 1955 (18.30) 

MITTWOCH, 10.10.: Kunstpädagogik und 
gesellschaftliche Strukturen (18.30) 

DONNERSTAG, 11.10.: Dr.Fritz L.Brass­
/off:Theodor Kramer - ein Augenzeuge 
berichtet über seine letzten Jahre in England 
und seine Rückkehr nach Wien (18.30) / 
Patient - nicht nur in der Krankenanstalt! 
(18.30) 

FREITAG, 12.10.: StadtratFranzMrkvicka: 
Kultur und Bildungspolitik (19.00) 

MONTAG, 15.10 .. Ausstellungseröffnung: 
Südindischer Alltag. Fotodokumentation 
von Gero Fischer (19.00) 

DIENSTAG, 16.10 .: Dr.Maria Wolf: Umber­
to Eco - Der Name der Rose (17.00) / Ar­
beitskreis: Die soziale Aufgabe des Rechts 
(18.30) 

MITTWOCH, 17.10.: Dr.Franz Kadrnoska: 
Das Projekt Amaliendorf-Aalfang (18 .30) 

DONNERSTAG, 18.10.: Silvio Lehmann . 
Die Zukunft des Vorurteils (18.30) 

MONTAG, 22.10. Mag.Eva Lavric: ,,Schmäh 
führen" oder „dreinsc hlagen "-Das Motiv 
der Kommunikationsunfähigkeit in zwei 
modernen österr.Arbeiterromanen (18.30) / 
Univ.Prof.Dr.Hans-Dieter Klein: Wissen­
schaftliche Gesellschaften 1984/85. Stand­
ortbestimmung und Zukunftsaspekte (19.00) 

DIENSTAG, 23.10.: Dr.Johann Dvorak: 
Thesen zur soziokulturellen Entwicklung 
in Österreich 1933/34 - 1955 (18.30) / 
Univ.Doz.Dr.Helmut Kühnelt: Computer­
simulation physikalischer Prozesse (18.30) 

MITTWOCH, 24.10.: Präsentation einer 
soziologischen Buchreihe aus dem Verlag 
Böhlau (11.00) 

DONNERSTAG, 25.10.: Univ.Prof.Dr.Harry 
Zohn: Schicksal und Leistung der österrei· 
chischen Emigranten in den USA nach 1938 
(18.30) / Vorurteile, Rollenbilder, Ungleich­
heiten bei der medizinischen Betreuung? -
Diskussion aktueller Publikationen (18.30) 

MONTAG, 29.10.: Univ.Doz.Dr.Gero Fi­
scher: Südindischer Alltag. Möglichkeiten 
eines kritischen Tourismus (19.00) 

DIENSTAG, 30.10.: Arbeitskreis: Die so­
ziale Aufgabe des Rechts (18.30) 

MITTWOCH, 31.10.:Dr.HerbertLachmayer: 
Ästhetik und Subversion. Ist ein Kulturbe· 
griff ohne Ästhetik möglich? (18.30) 

NOVEMBER 

FREITAG,2.11. -SONNTAG,4.11. 
Arbeitstagung „Probleme der Oral History " 
(9.30 - 18.00) 

MONTAG, 5.11.: Dipl.lng.Jeff Bernard : 
Zum soziokulturellen Relevanzrahmen von 
Neologismen und Neosignifikationen (18.30) 
/ Dr.Rainer Zitta: Zur Geschichte der wis­
senschaftlichen Gemeinschaften (19.00) 

DIENSTAG . 6 . 11.: Dr.Brigitte Lichtenber­
ger -Fenz / Dr.Helge Zoit/ : Universität und 
Gesellschaft von der Ersten zur Zweiten Re­
publik (18 .30) / Dr.Christian Bernhofer : 
Zwischen Eiszeit und nuklearem Winter. Me­
chanismen natürlicher und anthropogene r 
Klimaänderungen (18.30) 

MITTWOCH, 1.11.: Unterschiedliche Di· 
daktiken im Bereich des Kunstunterrichtes 
(18.30) 

DONNERSTAG, 8.11.: Dr.Josef Haslinger : 
,,Die Fesseln meiner Brüder " - Hugo S<ln· 
nenschein (18.30) / Beruf und Gesundhe it 
- Möglichkeiten der Gesundheitserziehung 
am Arbeitsplatz (18.30) 

FREITAG, 9.11.: Bundesminister Dkfm. 
Ferdinand Lacina: Die Wirtschaftspolitik 
unter geänderten Bedingungen (19.00) 

MONTAG, 12.11.: Dr.Burkhardt Schmidt: 
Postmoderne und der Vermittlungsauftrag 
der Kunst (18.00) 

DIENSTAG, 13.11. Mag.Wolfgang Fitzin­
ger / Gerhard Koffer: Itala Calvino - Wer· 
ke (17.00) / Arbeitskreis: Die soziale Auf· 
gabe des Rechts (18.30) 

MITTWOCH, 14.11.: Linzer Projekte zur 
Stadtteilarbeit (18.30) 

DONNERSTAG , 15.11 .: Dr.Kurt Scholz: 
Schulpolitik und Wissenschaft. Anmerkun­
gen zur Praxisrelevanz empirischer For­
schungen (18.30) / Arbeitskreis: Weltan­
schauliche Aspekte des demokratischen 
Sozialismus (18.00 s.t.) 

MONTAG, 19.11.: Frank Hartmann / Pe­
ter Praschl: Tickets & Rackets (18.30) / 
Arbeitskreis : Wissenschaftliche Gesellschaf­
ten 1984/85 (19 .00) 

DIENSTAG, 20.11.: Univ.Prof.Dr.Helmut 
Fielhauer: Volkskunde unter dem Faschis­
mus (18.30) / Mag.Karl Rauscher: Pa/äo­
biogeographie I (18.30) 

DONNERSTAG, 22.11.: Herbert Exenber­
ger: Der sozialistische Arbeiterschriftsteller 
Adolf Unger (18.30) / Arbeitsbedingunge n 
im Gesundheitswesen (18.30) 

SAMSTAG, 24.11.: Arbeitstagung: Grab', 
wo du -stehst (9.00 - 11.00) 

MONTAG, 26.11.: Buchpräsentation . Phi­
losophie und Gesellschaft (19.00) 

DIENSTAG, 27.11.: Arbeitskreis: Die so­
ziale Aufgabe des Rechts (18.30) 

MITTWOCH, 28.11.: Dr.Leander Kaiser: 
Antonio Gramsci - Kulturarbeit als Orga­
nisation des gesellschaftlichen Erkenntnis­
prozesses (18.30) 

DONNERSTAG, 29.11.: Dr.Franz Wimmer: 
Trad itionsbruch und Geschichtsbild heute 
(18.30) 

DEZEMBER 

MONTAG, 3.12. : Mag.Wolfgang Bandhauer : 
Metad iskur se als Beiträge zur sprachl ichen 
Entmündigung der Empfänger (18.30) ! Ar­
beitskre is: Wissenschaftliche Gesellschaften 
1984/85 (19.00) 

DIENSTAG, 4.12.: DDr .Oliver Rathkolb: 
Amerikanische Kulturpolitik in Österreich 
bis 1955 (18.30) / Dr.Anto n Führ linger: 
Kontakt und Erkennen - Entwicklungs ­
geschichtliche Skizzen (18 .30) 

MITTWOCH, 5.12.: Erwartungen der Ex­
perten an d ie B ildnerische Erziehu ng (18.30) 

DONNERSTAG, 6.12.: Mag.Herbert Staud: 
Der Literaturtheoretiker Paul Reimann 
(18.30 ) / Arbe itskreis: Weltanschauliche 
Aspekte des demokratischen Sozialismus 
(18.00 s.t.J 

FREITAG, 7.12.: Bundesm inister Karl 
B/echa: Perspektiven der gesellschaftlichen 
Entwicklung (19.00) 

MONTAG , 10. 12.: Mag.arch.Otto Kapfin ­
ger : Projekt eines österreichischen Archi­
tekturmuseums - Modelle und Vorbilder 
im Ausland (18.00) 

DIENSTAG, 11.12.: Gerhard Koffer : lta ­
/o Svevo - Zeno Cosini, Erzählungen, Ein 
Leben (17.00) / Arbeitskreis: Die soziale 
Aufgabe des Rechts (18.30) 

MITTWOCH, 12.12.: Univ.Prof.Dr.Helmut 
Fielhauer: Bericht über das Projekt eines 
Museums zur Geschichte der Arbeit (18.30) 

DONNERSTAG, 13.12. : Dr.Andreas Mais­
finger: Neo-Nazismus in Österreich (18.30) 
/ ,,Medizinerschwemme" - Unglück oder 
Anstoß zu Neuem (18.30) 

MONTAG, 17.12.: Univ.Prof.Dr.Ruth Wo­
dak-Enge/: Sprachbarrieren (18.30) / Ar­
beitskreis: Wissenschaftliche Gesellschaften 
1984/85 (19.00) 

DIENSTAG, 18.12.: Mag.Karl Rauscher: 
Pa/äobiogeographie II (18.30) 
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WISSENSCHAFT, LITERATUR, KUNST UND GESELLSCHAFT 
IN ÖSTERREICH 1938 - 1955 

Leitun g: Dr. Johann Dvorak und Dr. Friedrich Stad/er 

Im zeitlichen und thematischen Anschluß an die 
vorangegangenen Seminare wird in interdiszi­
plinärer Zusammenarbeit versucht, Grundlagen, 
Querverbindungen und Entwicklungen von Ge­
sellschaft und Kultur aufzuzeigen. 

Dies wird allein deshalb notwendig, weil der in 
der Historiografie tabuisierte beziehungsweise 
vernachlässigte Zeitraum angesichts der bevor­
stehenden Jubiläumsfeiern zur Entstehung der 
Zweiten Republ ik ohne eine erforder lich e Fa­
schismus-Analyse durch herkömmliche Geschichts­
mythen und Ideologien präsentiert zu werden 
scheint. 

BEGINN: 18.30 UHR 

DIENSTAG, 9.0KTOBER: 
Dr. Klaus-Die ter Mulley: Vom Heißen zum Katten 
Krieg! Thesen zur sozioökonomischen Entwick ­
lung in Österreich 1933/34 - 1955 

DIENSTAG, 23.0KTOBER: 
Dr. Johann Dvorak: Thesen zur soziokulturellen 
Entw ick lung in Österreich 1933/34 - 1955 

DIENSTAG, 6. NOVEMBER: 
Dr. Brigitte Lichtenberger-Fenz / Dr. Helge Zoitl: 
Universität und Gesellschaft von der Ersten zur 
Zweiten Repub lik 

DIENSTAG, 20. NOVEMBER: 
Univ. Prof. Dr. Helmut Fielhauer: Volkskunde un­
ter dem Faschismus 

DIENSTAG , 4. DEZEMBER: 
DDr. Oliver Rathkolb: Amerikanische Ku lturpo litik 
in Österreich bis 1955 

LITERARISCHER KLUB 
Koord ination: Dr. Alfred Pfoser 

„Wenn sich Leser treffen, wenn sich zwei Leser 
treffen, die zufällig vor kurzem von demselben 
Buch begeistert waren, dann fallen sie sich in die 
Arme. Das Ereignis ist selten." (Peter Bichse/) 
Um solches häufiger zu machen, ist jetzt im /WK 
ein literarischer Klub eingerichtet , in dem neue und 
alte, neu erschienene oder wieder aufgelegte wichti­
ge Bücher diskutiert werden. Im Herbst wird mit 
dem Schwerpunkt „ Italienische Literatur" begon­
nen. Mit Kurzreferaten werden Impulse zum Ge­
spräch gegeben. 

BEGINN: 17.00 UHR 

DIENSTAG, 16. OKTOBER: 
Dr. Maria Wolf: Umberto Eco - ,,Der Name der 
Rose" 

DIENSTAG, 13.NOVEMBER: 
Mag. Wolfgang Fitzinger / Gerhard Koffer : I tala 
Calvino - ,,Die weißen Städte", ,,Wenn ein Reisen­
der in einer Winternacht", ,,Der Baron auf den 
Bäumen" 

DIENSTAG, 11. DEZEMBER: 
Gerhard Kot/er: Itala Svevo - ,,Zeno Cosini", 
,,Erzählungen", ,,Ein Leben " 



„NEWSPEAK" - ASPEKTE DER KOMMUNIKATIONSVERMINDERUNG 
Leitung: Dr. Haimo L.Hand/ 

Dieses Seminar soll die Phänomene von Kommuni­
kationsverminderungen in manchen ihrer Erschei­
nungsarten behandeln . Das Paradoxon der Kom­
munikationsverminderung (-Behinderung, -Verhin­
derung, -Störung) bei gleichzeitiger Weiterentwick­
lung hochtechnisierter, weltumfassender Massen­
kommunikation verdient näherer Untersuchung: 
Welche Vereinfachungen, Reduktionen, Täuschun­
gen, Fälschungen im Kommunikationsprozeß sind 
in tentierter Teil einer Strategie? Wer sind die Stra­
tegen? Welchen „unterliegen" wir mehr oder weni­
ger ungewollt, weil es sich um (unerwünschte?) Be­
gleiterscheinungen handelt? Wo, in welchen Berei­
chen tritt diese negative Entwicklung verstärkt auf? 

,,Newspeak" wird hier nicht als Schlagwort ver­
standen, und die Fragen und Antwortversuche be­
schränken sich nicht auf Orwells kritischen Ent­
wurf, sondern spannen den Horizont bewußt weit: 
das allen Beiträgen gemeinsame Hauptproblem 
wird von verschiedenen Disziplinen her ange­
gangen. Semiotik, Literaturwissenschaft, Sozio­
linguistik, Philosophie und Linguistik. 

BEGINN : 18.30 UHR 

MONTAG, 8. OKTOBER: 
Dr. Haimo L.Hand/ : ,,Newspeak" - Das Ende der 
Interpretation 

MONTAG, 22. OKTOBER: 
Mag. Eva Lavric: ,,Schmäh führen" oder „ drein­
schlagen" - Das Motiv der Kommunikationsun ­
fähigkeit in zwei modernen österreichischen Ar­
beiterromanen: Wolfgrubers „ Herrenjahre" und 
Scharangs „Charly Traktor" 

MONTAG, 5. NOVEMBER: 
Dipl. Ing. Jeff Bernard: Zum soziokulturellen Re­
levanzrahmen von Neologismen und Neosignifi­
kationen 

MONTAG, 19. NOVEMBER: 
Frank Hartmann / Peter Praschl: Tickets & Rackets 

MONTAG, 3. DEZEMBER: 
Mag. Wolfgang Bandhauer: Metadiskursea /s Beiträge 
zur sprachlichen Entmündigung der Empfänger 

MONTAG, 17 .DEZEMBER: 
Univ. Prof. Dr. Ruth Wodak-Enge/. Sprachbarrieren 

VORURTEILE IN DER ÖSTERREICHISCHEN GESELLSCHAFT NACH 1945 
Ursachen - Entstehung - Entwicklung 

Leitung: Dr. Andreas Pribersky 

In Österreich haben sich nach 1945 - über die Nie­
derlage des Nationalsozialismus hinweg - soziale 
Vorurteile erhalten: gegenüber Juden und Zigeu­
nern, gegenüber den „fremden" Nationen im allge­
meinen, besonders auch gegenüber den in Österreich 
lebenden nationalen Minderheiten, und nicht zu­
letzt gegenüber Frauen. Wiederholt wurden diese 
Vorurteile in sozialwissenschaftlichen Erhebungen 
bis in die jüngste Zeit hin festgestellt. Zwar haben 
die Vorurteile sich durch die demokratische Tra­
dition der 2. Republik gewandelt oder stagnieren 
aufgrund des Entschwinden ihres Ziels; sie haben 
sich dennoch erhalten und zum Teil auch neuen 
Zielen, wie den Gastarbeitern, zugewandt. 

Im Hinblick auf diese Situation wird der Vorur­
teilsforschung in Österreich eine im Vergleich zur 
BRD oder den USA geringe Bedeutung zuerkannt: 
Arbeiten zu diesem Themenqereich entstehen 
meist vereinzelt und unkoordiniert . 

Ziel .des Seminars · ist daher ein Austausch Tier 
vorhandenen Forschungsergebnisse und eine An­
regung der Diskussion über den Kreis der in die­
sem Gebiet Arbeitenden hinaus. Damit soll ein Bei­
trag zur Weiterentwicklung der Forschungsarbeit 
ebenso wie zur Verbreitung der Ergebnisse der 
österr . Vorurteilsforschung geleistet werden. 

DONNERSTAG, 4. OKTOBER: 
Dr. Andreas Pribersky: Vorurteile in der österre i­
chischen Gesellschaft nach 1945. Begriff - For­
schung 

DONNERSTAG, 18. OKTOBER: 
Si/vio Lehmann. Die Zukunft des Vorurteils 

DONNERSTAG, 15. NOVEMBER : 
Dr. Kurt Scholz: Schulpolitik und Wissenschaft. 
Anmerkungen zur Praxisrelevanz empirischer For­
schungen 

DONNERSTAG, 29. NOVEMBER: 
Dr. Franz Wimmer: Traditionsbruch und Ge­
schichtsbild heute 

DONNERSTAG, 13. DEZEMBER : 
Dr. Andreas Maisfinger: Neo-Nazismus in Österreich 

BEGINN: 18.30 UHR 

ARBE ITST AGUNGEN 

PROBLEME DER ORAL HISTORY 
Koordination: Erna Appelt / Hans Safrian / Reinhard Sieder 

Diese Tagung ist zur Fortführung jener Diskussio­
nen gedacht , die im Mai dieses Jahres auf der ersten 
Tagung über Oral History Projekte im IWK begon­
nen wurden. 

Vorläufiges Tagungsprogramm : 

FREITAG, 2. NOVEMBER, 10.00 -18.00 UHR: 

Eröffnung und Einr ichtun g von Arbe i tsgruppen zu 
folgenden Problemste llu ngen: 

1) /nteraktionsp robleme im Interview (Nähe 
oder Distanz? Soziales Engagement oder begrenztes 
Arbeitsverhältnis? etc. ) 

2) Wem nützen die Ergebnisse der Oral History? 
( . .. den interviewten Personen? Den Wissenschaf ­
tern? Mit welchen Effekten? ) 

3) Welche Arten von Interv iews werden prakti ­
ziert? (Wie hängt der jewe ilige lntervie wstil vom 
Thema ab, wie von den beteiligten Personen? Wel­
che Folgen hat der jewei lige lnterviewsttl für die 
Gesprächsteilnehmer , welche für das „ Ergebnis'?) 

4) Wie gehen „ora l historians" mit lnterviewtex­
ten um? (anhand ausgewählter Oral History-Publ i ­
kationen) 

5) Video-History: Agitat ions- oder Forschungs­
instrument? (Diskussion der Probleme des Video­
interviews anhand eines Beispiels) 
Die Arbeitsgruppen diskutieren ihre Fragestellung 
jeweils anhand eines vorberei teten Thesenpapiers. 
Dabei sollte ausreichend Gelegenheit sein, die eige­
nen Arbeisterfahrungen einzubringen . Die Arbeits­
gruppen bereiten eine zusammenfassende Darstel­
lung ihrer Disku:,sionen für das Plenum vor. 

SAMSTAG, 3. NOVEMBER, 9.30 -18.00 UHR: 

9.30 - 12.00 Uhr: Plenum, Berichte aus den Ar­
beitsgruppen und Diskussion 
14.00 - 18.00 Uhr: zwei Referate, in denen eine 
Zwischenb ilanz der bisherigen Oral H istory For­
schungen im deutschsprachigen Raum versucht, 
und die Präsentationen der Arbeitsgruppe n noch ­
mals kommentiert werden. Ansch ließend Diskus­
sion . 

SONNTAG, 4. NOVEMBER, 9.30 - 18.00 UHR: 

9.30 - 12.00 Uhr: Einrich tung von Arbeitsgruppen 
zu folgenden Problemste llung en: 

1) Soll ein workshop zur lnterviewtechn ik für 
Historik er eingerichtet werden, das die method ische 
Schulung junger Forscher übernimmt? Wie könnte 
es aufgebaut sein? Wie wäre es zu organisieren? 

2 ) Soll eine zentra le Evidenzstelle für Oral History 
Interviews in Österreich eingerichtet werden? Wie 
kann ein „Datentransfer" zwischen Forschern orga­
nisiert werden? Technische, rechtliche, praktische 
Probleme. 

3) Ungeklärte Rechtsfragen des Personen- und 
Datenschutzes im Zusammenhang mit Oral History 
/ nterviews . 
14.00 - 18.00 Uhr : Vorstellung der Ergebnisse der 
Arbeitsgruppen im Plenum. Fassung von Beschlüs­
sen. 

Wünsche nach weiteren Diskussionspunkten oder 
nach Programmänderungen bitte an das IWK richten! 

,,GRAB', WO DU STEHST" 
Organisation : Dr. Hubert Ch.Eha/t und Univ .Prof.Dr. Helmut Konrad 

SAMSTAG, 24.NOVEMBER, 9.00-17.00 UHR: 

Im Rahmen der Arbeitstagung werden bereits be­
gonnene, eben angelaufene und geplante „Dig 
where you stand"-Projekte in Österreich präsen­
tiert. Dabei wird ein Schwerpunkt in die Diskus­
sion methodischer und pragmatischer Schwierig­
keiten gesetzt. 

In einem zweiten Arbeitsschritt wird ein Grobko­
zept und ein Terminplan für die gemeinschaft­
liche Erstellung eines „Dig where you stand"­
Handbuches , das eine Mischform aus Erfahrungs ­
bericht und Handreichung , aus problemorientier­
ter Analyse und Lehrbuch werden sollte, erstellt. 

Das genaue Programm wird noch bekanntgegeben. 



WISSENSCHAFTLICHE GESELLSCHAFTEN 1984/85 
Standortbestimmung und Zukunftsaspekte 

Leitung. Univ.Prof .Dr. Hans-Dieter Klein 

Die Aufgabe dieses Arbeitskreises (gemeinsame 
Veranstaltung mit dem Verband der wissenschaft ­
lichen Gesellschaften Österreichs) soll es sein, auf 
geistesgeschichtlicher, wissenschaftstheoretischer 
und organisationssoziologischer Grundlage und an­
hand von Beispielen aus dem wissenschaftlichen 
Vereinswesen die tatsächlichen und möglichen 
Beziehungen zwischen Gesellschaft und wissen­
schaftlichen Gemeinschaften zu untersuchen und 
zu erörtern. 

BEGINN: 19.00 UHR s.t. 

\;ff: ··:•: 
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MONTAG, 1.0KTOBER, 19.00 UHR: 
Dr. Lisbeth N. Trallori : ,, Vom Lieben und vom Tö­
ten" . Zur Geschichte patriarchaler Fortpflanzungs ­
kontrolle. Referat zur gleichnamigen soziologi­
schen Studie 

MITTWOCH, 24.0KTOBER, 17.00 UHR: 
Präsentation einer neuen soziologischen Buchreihe 
aus dem Verlag Böhlau: ,,Studien zur qualitativen 
Sozialforschung" (Herausgeber: Roland Girtler) 

- Roland Girtler: Methoden der qualitativen 
Sozialforschung . Anleitung zur Feldarbeit 

- Karl Schwediauer: Alltag in Steinhof. Das 
Leben in einer psychiatrischen Großanstalt 

- Gerhard Jost: Wiener Taxifahrer. Eine freie 
und gemütliche Berufswelt? 

MONTAG,29.0KTOBER, 19.00 UHR: 
Univ.Doz .Dr. Gera Fischer : Südindischer Alltag. 
Möglichkeiten eines kritischen Tourismus. Bilder -
Dias - Diskussion 

MONTAG, 26. NOVEMBER, 19. 00 UHR: 
Dr. Peter Lüftenegger: Philosophie und Gesellschaft. 
Präsentation des gleichnamigen Buches (IWK -Schrif ­
tenreihe Nummer 4) 

MONTAG, 22.0KTOBER: 
Univ . Prof. Dr. Hans-Dieter Klein: Einführung 

MONTAG, 5. NOVEMBER: 
Dr. Rainer Zitta: Zur Geschichte der wissenschaft-
1 ichen Gemeinschaften 

Die Referenten für die folgenden Termine werden 
rechtzeitig bekanntgegeben. 

MONTAG, 19.NOVEMBER 
MONTAG, 3. DEZEMBER 
MONTAG, 17.DEZEMBER 

SÜDINDISCHER ALLTAG 
Impressionen einer Reise 
Fotodokumenation von Gera Fischer 

ERÖFFNUNG: MONTAG , 15.0KTOBER, 19.00 UHR 

OFFNUNGSZEITEN: 16.0KTOBER - 15. DEZEMBER, 
MONTAG - FREITAG: 10.00 -18.00 UHR 
SAMSTAG (20. 10., 17. 11., 15. 12.): 10.00 - 14.00 UHR 
An Feiertagen ist die Ausstellung geschlossen! 

ZUR ANTIFASCHISTISCHEN LITERATUR ÖSTERREICHS (1934 - 1945) 
Leitung: Dr. Konstantin Kaiser 

Aufgabe des Seminars ist eine Bestandsaufnahme 
der historischen Voraussetzungen, der künstleri­
schen Leistungen und der Rezeption antifaschisti­
scher Literatur in Österreich . Nach den Schwer­
punkten 1983/84 (Theodor Kramer; Fragen der 
Methode; Kabarett und Satire) soll es nun um 
„ Vergessene und Unbekannte " gehen, nicht um 
sie pietätvoll zu würdigen, sondern um sie mit 
kritischer Anteilnahme zu sichten. 

Als Fragestellungen , namentlich bei Exilautoren, 
bieten sich an: In welchem Zusammenhang steht 
ihr Werk mit der soziokulturellen Entw icklung 
Österreichs? Wie reagieren sie auf den Faschismus? 
Welche Weltanschauung manifestiert sich in ihnen, 
und welche sind d ie Gründe ihres Vergessenwer­
dens? 

BEGINN: 18.30 UHR 

DONNERSTAG , 11. 0KTOBER : 
Dr. Fritz L. Brassloff (Zür ich): Theodor Kramer -
ein Augenzeuge berichtet über seine letzten Jahre 
in England und seine Rückkehr nach Wien 

DONNERSTAG, 25.0KTOBER: 
Univ.Prof.Dr. Harry Zahn (Boston / USA ): Schick ­
sal und Leistung der österreichischen Emigranten 
in den USA nach 1938 

DONNERSTAG, 8. NOVEMBER: 
Dr. Josef Haslinger: ,,Die Fesseln meiner Brüder " -
Hugo Sonnenschein 

DONNERSTAG, 22. NOVEMBER: 
Herbert Exenberger: Der sozialistische Arbeiter ­
schriftsteller Adolf Unger 

DONNERSTAG, 6. DEZEMBER : 
Mag. Herbert Staud: Der Literaturtheoretiker Paul 
Reimann 

ARBEITSKREIS FÜR KUNSTPÄDAGOGIK 
Leitung: Dr. Fritz Braun und Mag. Georg Königstein 

In diesem Arbeitskreis soll eine umfassendere 
Definition des Begriffes „Kunsterz iehung " an­
gestrebt werden, die den ganzen Bereich mit allen 
entsprechenden Einstellun gen, Verhaltensnormen, 
Bedürfnissen und Verhaltens weisen umfaßt. 

Die verschiedenen Konzeptionen der Kunster­
ziehung (Bildnerische Erziehung , Ästhetische Er­
ziehung u.a.) sollen ebenso berücksichtigt werden, 
wie Methoden empirischer Zugänge und Versuche 
einer Taxonomie der Lernziele. 

BEGINN: 18.30 UHR 

MITTWOCH , 10. OKTOBER: 
Kunstpädagogik und gesellschaftliche Struk turen 

MITTWOCH, 7. NOVEMBER : 
Unterschiedliche Didaktiken im Bereich des kunst ­
u n terrich tes 

MITTWOCH, 5. DEZEMBER : 
Erwartungen der Experten an die Bildnerische Er­
ziehung 

ARBEITSKREIS „MUSEUM" 
Koordination . Dr. Gottfr ied Fliedl 

Ziel des Arbeitskre ises ,,Museum " ist es, zu einer 
breiteren Diskussion über die bildungs- und kul ­
turpolitische Funktion des Museums- und Aus­
stellungswesens beizut ragen. Die Bemühungen 
richten sich dabei in erster Linie auf die Wechsel­
beziehung von Museum und Publikum. In Re­
feraten und Arbeitsge sprächen werden praktische 
und theoretische Fragen z.B. der Museumsdidaktik, 
der kulturellen Animation, der Kunstvermittlung 
oder der Zusammenarbeit von Schule und Museum 
erörtert. Im Arbeitskreis sind alle an Museumsfra ­
gen Interessierte willkommen. 

BEGINN: 18.00 UHR 

MONTAG, 8. OKTOBER: 
Die museale Nutzung des Messepalastes - Z usam­
menfassung der bisherigen Diskussionen 

MONTAG, 12. NOVEMBER: 
Dr. Burkhardt Schmidt: Postmoderne und der Ver­
mittlungsauftrag der Kunst 

MONTAG, 10. DEZEMBER: 
Mag. arch. Otto Kapf inger: Projekt eines österrei ­
chischen Architekturmuseums - Modelle und Vor­
bilder im Ausland 



PERSPEKTIVEN EMANZIPATORISCHER BILDUNGS- UND KULTURARBEIT 
Theorien, Methoden, Probleme, Projekte 

Leitung und Koordination: Dr. Hubert Ch. Ehalt und Dr. Konstantin Kaiser 

Im Rahmen dieses Seminars werden methodische 
Ansätze und Perspektiven der institutionellen und 
außerinstitutionellen Bildungs- und Kulturarbeit 
unter einem theoretischen und einem praktisch­
projektorientierten Aspekt thematisiert . Ein 
Schwerpunkt des Seminars konzentriert sich um 
die Fragen nach Aufgaben und Funktionen der 
Bildungs- und Kulturarbeit mit Erwachsenen, nach 
dem Bildungs - und Kulturbegriff , der hinter Pro­
grammangeboten und Projektkonzeptionen steht, 
und nach den Prioritäten, die in verschiedenen 
Arbeitsfeldern gesetzt werden bzw. zu setzen wä­
ren. In einem zweiten stärker projektorientierten 
Schwerpunkt wird über unterschiedliche Projekte 
und Modelle partizipatorischer Kulturarbeit be­
richtet. 

Ziel des Seminars ist es, eine Gesprächsbasis auf­
zubauen, auf der es gelingt, zwischen kulturtheore­
tischen Reflexionen und praktischen Kulturinitia ­
tiven zu vermitteln. 

BEGINN: 18.30 UHR 

MITTWOCH, 3 . OKTOBER: 
Dimensionen eines anderen Kulturbegriffs -
Diskussion mit Dr. Dieter Schrage, Mag. Julius 
Mende, Dr. Hubert Ch. Ehal t, Dr. Konstantin Kaiser 

MITTWOCH, 17. 0KTOBER: 
Dr. Franz Kadrnoska : Das Projekt Amaliendorf­
Aalfang 

MITTWOCH, 31. OKTOBER: 
Dr. Herbert Lachmayer: Ästhetik und Subversion . 
Ist ein Kulturbegriff ohne Ästhetik möglich? 

MITTWOCH, 14. NOVEMBER: 
Linzer Projekte zur Stadtteilarbeit 

MITTWOCH, 28. NOVEMBER: 
Dr. Leander Kaiser: Antonio Gramsci - Ku ltur ­
arbeit als Organisation des gesellschaftlichen Er­
kenntnisprozesses 

MITTWOCH, 12. DEZEMBER : 
Univ.Prof.Dr . Helmut Fielhauer : Bericht über das 
Projekt eines Museums zur Geschichte der Arbeit 

GESELLSCHAFTSPOLITISCHER STUDIENKREIS 
,,Perspektiven der Politik für die 90er Jahre" 

Leitung: Ing. Alfred Böck 

Der „Gesellschaftspolitische Studienkreis" wird im 
Herbst 1984 15 Jahre alt. Der Eröffnungsvortrag 
wurde am 17. Oktober 1969 vom damals noch op­
positionellen Abgeordneten DDr. Christian Broda 
zum Thema „Reform des Parlaments - Reform der 
Demokratie" gehalten. Die Proponenten des Stu­
dienkreises hatten sich vorgenommen, grundsätz­
liche und aktuelle Fragen der Sozial-, Gesellschafts­
und Wirtschaftspolitik zu diskutieren . 

Dieser Zielsetzung entsprechend soll daher ver­
sucht werden, im Herbst 1984 einige wichtige Pro­
blemkreise zur Diskussion zu stellen . 

FREITAG, 12. OKTOBER: 
Amtsführender Stadtrat Franz Mrkvicka : Kultur 
und Bildungspolitik 

FREITAG, 9. NOVEMBER: 
Bundesminister Dkfm. Ferdinand Lacina: Die Wirt ­
schaftspolitik unter geänderten Bedingungen 

FREITAG, 7. DEZEMBER: 
Bundesminister Karl Blecha: Perspektiven der ge­
sellschaftlichen Entwicklung 

BEGINN: 19.00 UHR 

WELTANSCHAULICHE ASPEKTE DES DEMOKRATISCHEN SOZIALISMUS 
Leitung: Kurt R. Fischer. Ph.D . 

In diesem Arbeitskreis sollen mittels themenzen­
trierter Interaktion - in einem Klima persönlicher 
Wärme, Toleranz und einer positiven Einstellung -
Perspektiven erarbeitet werden, die verschiedene 
Wege zum demokratischen Sozialismus weisen. 
Hauptsächlich zu berücksichtigen ist 

1) die Bildung der eigenen Persönlichkeit in die­
sem Lernprozess, 

2) die Interaktion innerhalb der Gruppe, und 
3) das Thema: der Sozialismus. 

Der Arbeitskreis beginnt im Herbst mit der Lektüre 
und Diskussion des Bandes: ,,Der sozialdemokrati­
sche Intellektuelle" (herausgegeben von Johann 
Götschl und Christoph Klauser). 

DONNERSTAG, 4. OKTOBER 
DONNERSTAG, 15. NOVEMBER 
DONNERSTAG,6.DEZEMBER 

18.00 UHR s.t. - 20.15 UHR 

DIE SOZIALE AUFGABE DES RECHTS 
Koordination: Dr. Sepp Rieder 

Schwerpunkte dieses Arbeitskreises. 
Soziale Grundrechte 
Vom bürgerlichen zum sozialen Recht 
Kompensatorischer Rechtsschutz im Verfahren 
Vorprozessuale Stre itschlichtung 
Recht der Randgruppen 

BEGINN : 18.30 UHR 

Die Referenten für die fo lgenden Termine werden 
rechtzeitig bekanntgegeben. 

DIENSTAG, 16.0KTOBER 
DIENSTAG, 30. OKTOBER 
DIENSTAG, 13. NOVEMBER 
DIENSTAG, 27. NOVEMBER 
DIENSTAG , 11. DEZEMBER 

ARBEITSKREIS FÜR GESUNDHEITS- UND SOZIALPOLITIK 
Koordination: Reinhard Ruckser 

Sich ändernde ökonomische und ökologische 
Lebensbedingungen erfordern eine Umorient ierung 
gesundheits- und sozialpolitischer Richtlinien. Der 
Einsatz der Neuen Technologien mit seinen weiten 
sozialen und politischen Konsequenzen, überholte 
Formen von Arbeit sstrukturen besonders im Ge­
sundheitswesen, die Tradierung von Rollenbi ldern, 
oder eine zunehmend ins Bewußtsein aller eindrin­
gende Umweltproblematik , sind konkrete Ansatz­
punkte für Mediziner , Pflege- und Sozialberufe und 
In teressensvertretu ngen. 

Dieser Arbeitskreis versucht, unter Beteil igung 
von Vertretern/innen dieser Gruppierungen , Inhal ­
te einer solchen Neugestaltung zu diskutieren . 

BEGINN: 18.30 UHR 

DONNERSTAG , 11. OKTOBER: 
Patient - nicht nur in der Krankenanstalt! 
Gesundheitspolit ische Bedürfnisse der Bevölkerung 
außerhaib der gängigen medizinischen Einrichtungen 

DONNERSTAG, 25. OKTOBER : 
Vorurteile , Rollenb ilder, Ungleichheiten bei der 
medizinischen Betreuung? - Diskussion über 
aktuelle Publ ika tionen 

DONNERSTAG, 8. NOVEMBER : 
Beruf und Gesundheit - Möglichkeiten der Ge­
sundheitserziehung am Arbeitsplatz 

DONNERSTAG, 22. NOVEMBER: 
Arbeitsbedingungen im Gesundheitswesen. 
Teamwork - Mitbestimmung - Arbe i tszeit 

DONNERSTAG, 13. DEZEMBER : 
„Medizinerschwemme" - Unglück oder Anstoß 
zu Neuem 

NATURWISSENSCHAFTLICHER ARBEITSKREIS 
Leitung : Dr. Karl Edlinger 

Dieser Arbeitskreis soll vor allem jüngeren Ver­
tretern verschiedener Disziplinen wie Physik, Bio ­
chemie, Biologie, Geologie, Meteorologie u.a. ein 
Diskussionsforum bieten , in dem die wissenschaft­
lichen Erkenntnisse der letzten Jahre unter fach­
übergreifenden Gesichtspunkten dargestellt und 
erörtert werden können. 

Besondere Bedeutung haben die sich notwendig 
ergebenden Folgerungen auf naturwissenschaftliche 
Weltbilder und deren fortwährende Revision. 

BEGINN: 18.30 UHR 

DIENSTAG , 23. 0KTOBER: 
Univ. Doz. Dr. Helmut Kühnelt : Computersimu la­
tion physikalischer Prozesse 

DIENSTAG, 6. NOVEMBER: 
Dr. Christian Bernhofer : Zwischen Eiszeit und nu­
klearem Winter. Mechanismen natürlicher und 
anthropogener Klimaänderungen 

DIENSTAG, 20. NOVEMBER: 
Mag. Karl Raus.eher: Paläobiogeographie I 

DIENSTAG, 4. DEZEMBER: 
Dr. Anton Führlinger: Kontakt und Erkennen -
Entwicklungsgeschichtliche Skizzen 

DIENSTAG, 18. DEZEMBER: 
Mag. Karl Rauscher: Paläobiogeographie 11 


